Opusc. Zool. Budapest, XXIII, 1988 


Über einige Arthropoden-Gruppen aus dem 
Biosphäre-Reservat des Pilis-Gebirges (Ungarn) 


1. Die Diplopoden, Chilopoden, Weberknechte und Spinnen vom 
Szamär-Berg und aus der Umgebung der Löss-Wand von Basaharc 


Von 
I. Loxsa* 


Abstract. Author gives data on the diplopod, chilopod and spider populations of two localities 
in the Pilis Mountains, viz. from the Szamár Hill and the surroundings of the loess wall at Basahare. 
Investigations were carried out with a modified type of Barber’s soil traps during a growing season, 
a year, respectively. The localities are significant both in phytogeographical and zoogcographical 
respect because of their geographical position. 


Das Pilis-Gebirge ist der nördlichste Teil des Transdanubischen Mittelgebirges. Es liegt in der 
Nähe von Budapest, und ist so dem Turistenverkehr stark ausgesetzt. Am Rande und in den ver- 
schiedenen Becken sind alte und blühende Siedlungen vorhanden, die zahlreiche kulturhistorische 
Andenken hüten. In der Umgebung der Siedlungen wird intensive Landwirtschaft betrieben, doch 
sind in der letzten Zeit viele Obst- und Weingärten wieder verwildert, da sie nicht mehr gepflegt 
werden. Trotzdem gibt es noch zahlreiche naturnahe, vom Menschen weniger belastete, meistens 
unter forstwirtschaftlicher Betreuung stehende Gebiete. Da diese Gebiete in der Nähe einer Welt- 
stadt liegen, und so diesem Anziehungskreis stark ausgesetzt sind, eignen sie sich ausgezeichnet für 
langfristige Untersuchungen, deren Zielsetzung den Einfluss des Menschen auf Flora und Fauna 
und deren Veränderungen zu verfolgen, heute in Mittelpunkt des Interesses steht. 

Die natur- und kulturhistorischen Schätze dieses Gebietes veranlassten die Naturwissen- 
schaftliche Abteilung des UNESCO vom 17. II. 1981 23 600 ha des Pilis-Gebirges als Biosphäre- 
Reservat zu erklären. Betreuer dieses Gebietes ist die Staatliche Parkforstwirtschaft von Pilis, 
während aus dem Gesichtspunkt der Naturschutzverwaltung zwei Naturschutzämter (Budapest 
und West-Transdanubien) für dieses Gebiet verantwortlich sind. 

Aus botanischem Gesichtspunkt ist das Pilis-Gebirge bereits gut bekannt, die floristische Lite- 
ratur is sehr reich, über die Pflanzenassoziationen unterrichtet uns die grundlegende Arbeit von A. 
Horänszky (1964). Viel weniger sind die Arthropoden dieses Gebietes erforscht worden. Von den 
im Titel angeführten Tiergruppen sind kaum einige faunistische Angaben angeführt worden. 

Die vielseitige Erkundung der Lebewelt wurde unter Leitung des Ökologischen und Botani- 
schen Instituts der Ungarischen Akademie der Wissenschaften, V&cr&töt (Direktor Dr. A. BER- 
CZIK) im Jahre 1982 begonnen, und wird seither auch fortlaufend von diesem Institut koordiniert. 
Die Zoologen haben zuerst mit dem Inventar der dort lebenden Tierwelt begonnen, und versucht die 
Gemeinschaftsverhältnisse einzelner Tiergruppen zu erkunden. 


* Dr. Imre Loksa, ELTE Ällatrendszertani és Ökológiai Tanszék (Lehrstuhl für Tiersystematik 
und Ökologie der Eötvös-Loránd- Universität), 1088 Budapest, Puskin u, 3. 
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Das als Pilis-Gebirge bezeichnete Gebiet teilt sich aus geologischem und 
geographischem Gesichtspunkt in zwei Hauptteile. Der grössere, imposantere 
Teil ist das auf Andesit-Grundstein gebildete Visegräder Gebirge, der andere, 
verhältnismässig schmale, in SO- NW Richtung verlaufende, auf Kalkstein 
gebildete Teil ist das im eigentlichen Sinne als Pilis-Gebirge bezeichnete Gebirge. 
Bis 1986 standen die Gebiete auf Andesit im Mittelpunkt der Untersuchungen. 

Die Untersuchungen der letzten vier Jahre brachten insbesondere über 
die im Boden lebenden Arthropoden viele neue Erkenntnisse hervor. Die ein- 
heitliche Bekanntmachung dieser ist leider an einer Stelle nicht möglich, 
deswegen werden die Veröffentlichungen des Pilis-Gebirge — Biosphäre- 
Reservates laufend numeriert, um die in verschiedenen Zeitschriften erscheinen- 
den Arbeiten im späteren leichter erreichbar zu machen. Die einheitlich ver- 
fertigte Übersichtsskizze erleichtert das Identifizieren des Untersuchungs- 
gebietes, die Detailskizzen geben über die Verteilung der Bodenfallen oder 
andere Sammelstellen Aufschluss. Meiner Meinung nach sind diese Angaben 
äusserst wichtig, da anzunehmen ist — und dies wäre auch erforderlich — dass 
man diese Untersuchungen nach 15—20 Jahren wiederholen müsste. Nur so 
kann man sich ein Bild über die Veränderungen, das heisst, über die Tendenz 
dieser machen. 

Bei der Auswahl der Untersuchungsstellen wurden immer die Pflanzenas- 
soziationen zugrunde genommen. Bei der Identifizierung dieser Pflanzen- 
gesellschaften war mir stets Herr Dozent Dr. A. HoRANSZKY zur Hilfe, dem ich 
auch an dieser Stelle meinen besten Dank ausspreche. Für die Feststellung der 
qualitativen Zusammensetzung der in der Waldstreu und im Boden vorkommen- 
den Arthropoden (Makrofauna) wurden modifizierte Barber-Fallen mit Äthylen- 
glikol verwandt. Die Plastikbecher waren von 3 dl Grösse. Im allgemeinen waren 
diese Fallen ein Jahr lang im Boden, und wurden während dieser Frist viermal 
geleert. In der Winterperiode wurden die Fallen nicht ausgehoben. Bei den oft 
schwierigen Feldarbeiten war mir Frl. M. SEIDL stets weitgehend behilflich ; 
für ihre selbstlose Hilfe spreche ich ihr auch an dieser Stelle meinen besten 
Dank aus. 


A) Szamär-Berg (auf einigen Karten auch als Zamär-Berg bezeichnet) 


Der nördlichste Berg des Szentendre — Visegrád —Gebirges (1. Skizze: 1) 
liegt unmittelbar entlang der Donau. Durch seine Randlage sowie durch die 
Begrenzung von drei Becken wird dieser Teil von den anderen Bergen stark 
isoliert. Die Pflanzengesellschaften sind hier ziemlich verschieden. Auf der 
Nordseite stehen Linden- und Eschen-Bestände mit Buchen, Hainbuchen, 
Eichen zusammen, während auf den südlichen und südöstlichen Hängen zwischen 
Orno- und Corno-Quercetum-Beständen Flecken von Stipetum stenophyllae 
und Festucetum pseudodalmaticae anzutreffen sind. Im allgemeinen kann aus- 
gesagt werden, dass die südliche Exposition sehr trocken und heiss ist. 

Unsere Untersuchungen erfolgten in vier Assoziationen insgesamt in 11 
Beständen vom 29. V. 1985 bis 4. VII. 1986. 


a) Stipetum stenophyliae 


Die erste und zweite Untersuchungsstelle (Tab. 1) war in einem Bestand. 
Es handelt sich um einen alten, mindestens seit 50 Jahren forstwirtschaftlich 
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bearbeiteten Wald, der im unteren Drittel direkt mit aufgelassenen Weingärten 
in Verbindung steht. Exposition 8. 

Der andere Bestand war von SW — Exposition und zieht sich unter Felsen 
hin, die sich mit Festucetum pseudodalmaticae- und Orno-Quercetum-Bestän- 
den berühren, welche auf Tabelle 1 mit einer 8 bezeichnet sind (Tab. 1; 3). 

Von den Diplopoden kamen insgesamt 7 Individuen in den Fallen vor, die 
zu 5 Arten gehören. Das Vorkommen aller Arten weist aufdie Nähe des Waldeshin. 

Von den Chilopoden kamen 19 Individuen vor, die 2 Arten angehörten. 

Die drei Weberknecht-Arten waren mit 4 Individuen vertreten. Das Vor- 
kommen von Opilio saxatilis muss wegen ihrer Seltenheit besonders hervorge- 
hoben werden. 


Von den Spinnen wurden 573 Exemplare gefangen, die 58 Arten angehören. 
Die Unterschiede in den einzelnen Beständen sind auffallend gross. Es muss 
jedoch erwähnt werden, dass wegen der Wühltätigkeit von Wildschweinen 
in den Beständen 1 und 2 Lücken bei den Fallen vorgekommen sind. Trotzdem 
war die Art- und Individuenzahl im 3. Bestand bedeutend höher als am 1. und 2. 
Untersuchungsort. Im 3. Bestand liess sich auch die Nähe des Waldes nach- 
weisen, z. B. weist darauf die hohe Individuenzahl von Zelotes villicus hin. Aus 
faunistischem Gesichtspunkt ist die artlich nicht vollkommen geklärte Zodarion, 
ferner sind die Arten Callilepis schuszteri, Pythonissa exornata, Phaeocedus bracca- 
tus und Neon rayi von besonderem Interesse. 
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b) Festucetum pseudodalmaticae 


Die in Tabelle 1 mit 4 und 5 bezeichneten Bestände sind als Waldlichtungen 
in Corno-Quercetum-Beständen aufzufassen. Sie befinden sich auf Hängen von 
20 —30° mit westlicher Exposition. Die Bestände 6 und 7 sind beinahe von 
Plateau-Lage, felsig (besonders letzterer) und ebenfalls von Corno-Quercetum- 
Fragmenten umgeben. 

Von den Diplopoden sind 5 Arten angetroffen worden, aber nur mit 9 
Exemplaren. Von diesen ist nur eine Art, Megaphyllum unilineatum, eine wahre 
Rasen-Art, die übrigen sind offensichtlich aus den Corno-Quercetum-Beständen 
eingewandert, sie sind besonders im Herbst und im Frühjahr aktiv. 

Die 3% Individuen der Chilopoden, die in die Fallen geraten sind, gehören 
zwei Arten an, und auch davon sind 27 Exemplare Lithobius muticus ange- 
hörend. 

Die 96 Exemplare der Weberknechte konnten zu 6 Arten gestellt werden. 
Die Verteilung der Individuenzahlen in den einzelnen Beständen ist sehr variabel 
und widerspiegelt sehr kennzeichnend den Charakter der Bestände. Bestand 
4 und 5 (die ingrunde genommen Waldlichtungen sind) verfügen über vier 
Waldarten, von denen die Individuenzahl von Zucheus convexus besonders 
hoch ist. Im 6. Bestand kamen bloss 6 Exemplare in den Fallen vor; es ist 
anzunehmen, dass sie aus dem Corno-Quercetum-Bestand eingewandert sind. 
Im felsigen. steinigen 7. Bestand waren nur 9 Individuen von Opilio saxatilis 
vertreten. 

Die Spinnen waren mit 962 Exemplaren, die 82 Arten anghören, anwesend. 
Die Verteilung in den einzelnen Beständen war ziemlich ausgeglichen, sie wech- 
selte zwischen 213 und 269 Individuen. Weniger lässt sich dies in der artlichen 
Verteilung aussagen. Wie bei den Weberknechten, waren im 4. und 5. Bestand 
mehr waldbewohnende Arten anzutreffen, im 6. Bestand wurden Übergangs- 
formen, aus dem Wald stammende Arten nachgewiesen. Der 7. Bestand zeigt 
die wenigsten Beziehungen zur Waldfauna. 

Die vier Bestände miteinander vergleichend, kann festgestellt werden, 
dass die Spinnen-Gemeinschaften eigentlich sehr interessante Vertreter auf- 
weisen. Von diesen sollen nur einige hervorgehoben werden, wie z. B. Nemesia 
pannonica, für die der Bestand 6 das nördlichste Vorkommen ihrer bisher 
bekannt gewordenen Verbreitung ist; die drei Arten der Familie Dietynidae 
sind kennzeichnende Rasen-Tiere; die Arganna-Art ist neu. so auch die Zodarion- 
Art. 


c) Orno-Quercetum und Corno-Quercetun. 


In beiden Assoziationen wurden je zwei Beständen untersucht. Von den 
botanischen Verschiedenheiten abgesehen, ist die ausserordentliche Trockenheit 
im Sommer ein gemeinsames Kennzeichen der beiden Beständen. In Bezug der 
Tiergemeinschaften sind nur minimale Unterschiede vorhanden, so dass sie 
gemeinsam besprochen werden können. 

Die 126 Individuen der Diplopoden gehören 4 Arten an. Hinsichtlich der 
Diplopoden-Gemeinschaften unterscheiden sich die beiden Bestände. Im Orno- 
Quercetum-Bestand (8 und 9) kamen alle vier Arten vor, die Gesamtindividuen- 
zahl beträgt 110, wobei Oylindroiulus boleli mit 24, Megaphyllum projeetum 
mit 79 Exemplaren vertreten war. Im Corno-Quercetum-Bestand (10 und 11) 
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waren nur zwei Arten, Cylindroiulus boleti und Megaphyllum projectum anwesend, 
insgesamt mit 16 Exemplaren. 

Die Chilopoden waren nur mit 3 Arten vertreten, insgesamt 11 Individuen. 
Zwischen den beiden Assoziationen war kein wesentlicher Unterschied. 

Von den Weberknechten kamen in den Fallen 155 Exemplare vor, die 6 
Arten angehörten. Zwischen den beiden Assoziationen war kein wesentlicher 
Unterschied, in beiden dominierte Zacheus crista und Egaenus convexus. Der 
Corno-Quereetum-Bestand war etwas individuenarmer. 

Die 974 Spinnen-Individuen gehörten 61 Arten an. In den vier Beständen, 
die zwei Assoziationen angehörten, war die in Fallen geratene Individuenzahl 
der Spinnen ausgeglichen und bewegte sich zwischen 227 und 269. In der Arten- 
zusammensetzung sind keine bedeutenden Unterschiede, das heisst, die vor- 
handenen Unterschiede sind bei den Arten die in niederer Individuenzahl vor- 
kommen. Gekennzeichnend ist die Spinnengemeinschaft durch Amaurobius 
ferox und Leptyphantes flavipes, die mit hohen Individuenzahlen vertreten waren. 
Die 11 Arten der Familie Drassidae heben den strauchartigen Charakter des 
Bestandes hervor, dies wird auch durch das Vorhandensein von Asagena phale- 
rata betont. 

Im allgemeinen kann festgestellt werden, dass in den untersuchten Bestän- 
den des Szamär-Berges in den Assoziationen die Spinnengemeinschaften am 
kennzeichnendsten und aus faunistischem Gesichtspunkt am interessantesten 
sind. Es dominieren Arten von südlichem Charakter, die Trockenheit und Hitze 
bevorzugen. 


B) Lössgrube bei Basaharc 


Die Untersuchungstelle liegt am Fusse des Berges unweit von der Donau. 
Die Lössdecke wurde lange Zeit hindurch abgetragen. Die steilen Hänge der 
Grube (50—60 bis 80°) sind heutzutage von einer Pflanzendecke bedeckt. Die 
früheren Ausgrabungen wurden von der Erosion in tiefe Klüfte gespaltet. 
Der grösste Teil des gestörten Gebietes ist von Festuca-Rasengesellschaften 
bedeckt, die breiten Täler führen auf der der Donau zu verlaufenden Seite 
Ahorn-Eichen-Fragmente, oder sich schwer und schwach entwickelnde Spross- 
Bestände dieser Assoziationen. Es ist ein sehr trockenes und warmes Gebiet. 

Die Untersuchungen wurden während einer Vegetationsperiode vom 27. 
III. 1985 bis 1. XI. 1985 durchgeführt. Die Fallen wurden dreimal (29. V., 26. 
VII. und 1. XI.) geleert. Sie wurden in drei Pflanzengemeinschaften in 10 Be- 
ständen untergebracht. 


a) Astragalo-Festucetum sulcatae 


Die Bestände befinden sich an den steilen Hängen der grossen Grube. Die 
Untersuchungsstelle 1. ist von NÖ-, die Untersuchungsstelle 2. und 3. von 
NW-Exposition. 

Die 101 Individuen der in die Fallen geratenen Diplopoden gehören fünf 
Arten an. Die Artenzusammensetzung im 1. Bestand weicht bedeutend von 
der im 2. und 3. Bestand ab. Hier wurden 37 Exemplare vorgefunden, die jedoch 
nur zwei Arten angehörten; 34 Individuen sind von Megaphyllum unilineatum 
gebildet worden. Interessanter- und unerklärlicherweise fehlte diese Art im 2. 
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und 3. Bestand. Diesem gegenüber waren die hier in höher Individuenzahl vor- 
kommenden Polydesmus denticulatus-Individuen im 1. Bestand überhaupt 
nicht vorhanden. 

Die vier Arten der Chilopoden waren mit 17 Exemplaren in den Fallen 
vertreten. Interessant ist das Vorkommen von Zithobius parietum, es weisst 
eindeutig auf die Nähe der Donau hin. 

Von den Weberknechten konnten 380 Exemplare erbeutet werden, die 
acht Arten angehören. Auffallend ist das Fehlen von Zophopilio palpinalis 
und Zacheus crista aus dem 1. Bestand. Die hohen Individuenzahlen von Astro- 
bunus levipes weisen darauf hin, dass die Bodenfeuchtigkeit hier höher ist als 
in den später zur Krörterung gelangenden Festucetum valesiacae-Beständen. 

Die Spinnen gehörten 51 Arten an und waren mit 301 Individuen ver- 
treten. Die artliche Zusammensetzung der Spinnengemeinschaften weist keine 
Besonderheiten auf. Interessant ist das Vorkommen von Pardosa riparia und 
Parsoda agrestis, wenn auch nur mit je einem Individuum. 


b) Festucetum valesiacae 


Die 4. und 5. Sammelstelle war nahezu am Plateau. Die Untersuchungs- 
stelle 4. war ein in einer kleinen Vertiefung sich ausgebildeter Calamagrostis 
epigeios-Fleck mit wenigen Weissdorn- und Schlehbüschen; diese Stelle unter- 
scheidet sich durch ihren geschlossenen Rasen wesentlich vom Untersuchungsort 
5., wo ein offener Festucetum valesiacae-Rasen mit einzelnen verkümmerten 
Weissdornbüschen vorkommt. Die 6. und 7. Untersuchungsstelle sind von 
S-SW-Exposition auf einer steilen Lösswand von 60—80°; eine Vegetation 
konnte sich nur stellenweise ausbilden. 

Die 119 Diplopoden-Exemplare gehören fünf Arten an. Interessant ist 
das Vorkommen der für die Tiefebene kennzeichnenden Art Julus terrestris 
in allen Beständen. Die Individuenzahlen sind in den Calumagrostis-Flecken 
bedeutend höher (27) als im 7. Bestand, wo nur ein Exemplar in den Fallen 
angetroffen werden konnte. Auffallend ist das gemeinsame Vorkommen mit 
Megapyllum unilineatum, die im 4., 5. und 6. Bestand mit 15—27 Exemplaren, 
im 7. Bestand hingegen nicht vorkam. 

Die Chilopoden waren mit zwei Exemplaren, die einer Art angehörten, 
vertreten. 

Die 240 Exemplare der Weberknechte gehörten zu sieben Arten. In den 
Calamagrostis-Flecken konnten hohe Individuenzahlen von Zacheus crista 
und Egaenus convexus nachgewiesen werden. 

Die 624 Individuen der Spinnen gehörten 74 Arten an. Eine ganz besonders 
hohe Individuenzahl (251) war im Calamagrostis-Fleck zu verzeichnen. Auch 
in der artlichen Zusammensetzung unterschied sich dieser Biotop von den 
anderen Beständen. Von Nemesia pannonica liessen sich 7 Exemplare nach- 
weisen, ferner konnte auch eine Sylometopus- und eine T’richonchus-Art ange- 
troffen werden. Von den interessanten Arten kamen da Pardosa riparta, Tro- 
chosa robusta und Oxyptila rauda vor. 

Die Bestände 5., 6. und 7. sind trotz der vielen gemeinsamen Kennzeichen 
dennoch ziemlich verschieden. Dies ist offensichtlich auf die verschiedene Expo- 
sition der Bestände rückzuführen. Von den vielen Arten sind aus faunistischem 
Gesichtspunkt folgende Arten besonders interessant: Nemesia pannonica, 
Pardosa bifasciasta, Alopecosa mariae, und eine Argenna-Art. Die Argenna-Art 
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kam auch im Calamagrostis-Flecken vor. Die Arten Pardosa bifasciata und 
Alopecosa mariae sind kennzeichnende Arten der Tiefebene, letztere kommt 
vorwieglich im trockenen, sandigen Rasen vor. 


c) Querceto-tataricum 


Der 8. Bestand liegt in einem vom Wasser ausgewaschenen Tal, die Be- 
stände9. und 10. liegen auf Hängen in Richtung der Donau. Die beiden letzten 
sind hinsichtlich der Vegetation etwas kennzeichnender, doch ist es ebenfalls 
sich schwach entwickelnder sträuchiger Aufwuchs. 

Die 403 Exemplare der Diplopoden gehören zu acht Arten. Im 8. Bestand 
war die hohe Individuenzahl von Zulus terrestris, im 9. und 10. Bestand die von 
Iulus scandinavius kennzeichnend. Auffallend hoch war im 8. Bestand die 
Individuenzahl von Megaphyllum projectum, im 10. Bestand die von Mastigona 
bosniensis (Tabelle II). Aus faunistischem Gesichtspunkt ist das Vorkommen der 
südlichen Art Microchordeuma broelemanni im 9. und 10. Bestand von Interesse. 

Die Chilopoden waren bloss durch eine Art vertreten: es kamen zwei Exemp- 
lare von Lithobius mutabilis im 9. Bestand vor. 

Die Weberknechte waren mit 414 Individuen vorhanden und gehörten 
zu neun Arten. Die einzelnen Bestände unterschieden sich bezüglich der Indi- 
viduenzahlen voneinander, im 8. Bestand konnten 224, im 9. Bestand 42, im 10. 
Bestand 148 Exemplare erbeutet werden. Die Unterschiede wurden besonders 
durch die verschiedenen Individuenzahlen von Egaenus convexus und Astrobunus 
levipes hervorgerufen. Aus faunistischem Gesichtspunkt ist das Vorkommen von 
Liobonum rotundum im 8. Bestand besonders interessant. 

Die 506 Spinnen gehören 51 Arten an. Besonderheiten liessen sich in den 
einzelnen Beständen nicht nachweisen, es kamen Arten, vor, die auch in Eichen- 
beständen anzutreffen sind. Als interessantes Element ist im 9. und 10. Bestand 
Pardosa riparia anzusehen, von der neun bis zwölf Exemplare angetroffen werden 
konnten. 

Wie aus den Angeführten hervorgeht, ist die Arthropoden-Gemeinschaft 
der auf dem Plateau liegenden Festucetum valesciacae-Bestände (inbegriffen 
die Calamagrostis-Flecken) in Hinsicht der Artenzusammensetzung am inte- 
ressantesten. Mehrere Arten der Spinnen- und Diplopoden-Gemeinschaften 
gehören zur Fauna der Tiefebene. Weitere Untersuchungen könnten eventuell 
die ursprüngliche Fauna der Löss-Vegetation rekonstruieren. 
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